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(54) Liegesessel

(57) Ein Liegesessel mit einem Sitzteil (1) und einer
gelenkig daran angeschlossenen Rückenlehne (2), die
von einer Sitz- in eine Liegestellung verschwenkbar sind,
wobei das Sitzteil (1) unterseitig mit Führungsleisten (5)
versehen ist, die jeweils in einem an einem Rahmenteil
(4) befestigten Führungsglied (6) verschiebbar gelagert

sind und mit denen das Sitzteil (1) bei einer Abschwen-
kung der Rückenlehne (2) und Verschiebung nach vorne
im vorderen Bereich anhebbar ist, ist so ausgebildet,
dass am Sitzteil (1) ein Schwenkbeschlag (9) befestigt
ist, mit dem eine angeschlossene Fußstütze (3) von einer
abgeschwenkten Nichtgebrauchs- in eine aufge-
schwenkte Gebrauchsstellung verschwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Liegesessel ent-
sprechend dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei derartigen Liegesesseln, von denen meh-
rere zu einem Liegesofa zusammengesetzt werden kön-
nen, erfolgt die Verschwenkung in eine Liegeposition üb-
licherweise durch Gewichtsverlagerung der aufsitzen-
den Person sowohl auf dem Sitzteil als auch an der Rük-
kenlehne, wodurch sich das Sitzteil nach vorne schiebt,
während gleichzeitig die Rückenlehne nach hinten ver-
schwenkt.
[0003] Wenn das Sitzteil nach vorne geschoben wird,
erfolgt dessen Anhebung vom Rahmenteil und zwar im
vorderen, der Rückenlehne abgewandten Bereich mehr
als in dem der Rückenlehne zugewandten, so dass sich
insgesamt eine steilere Sitzflächenposition ergibt. Die-
ses Anheben des Sitzteiles wird ermöglicht durch die
Führungsleisten die als Keilkufen ausgebildet sind, de-
ren Schrägen jeweils mit dem zugeordneten Führungs-
glied in Wirkverbindung stehen. Üblicherweise bildet das
Rahmenteil gleichzeitig einen am Untergrund, also dem
Fußboden, aufstehenden Gestellrahmen. Neben einer
Verschwenkung des Sitzteiles und der Rückenlehne
durch Gewichtsverlagerung kann diese Verschwenkung
auch motorisch erfolgen.
[0004] Zum einen um den Sitzkomfort zu erhöhen und
zum anderen um die Verwendungsfähigkeit zu verbes-
sern, gehen Forderungen dahin, einen solchen Liege-
sessel mit einem Fußteil auszurüsten. Bislang ist hierzu
noch keine konstruktive Lösung gefunden worden, so
dass, um den Liegesessel seiner Zweckbestimmung ent-
sprechend nutzen zu können, ein Fußhocker zugeordnet
wird, auf dem der Benutzer des Liegesessels in Liege-
position seine Beine bzw. Füße lagern kann.
[0005] Naturgemäß ist dies nur eine unbefriedigende
Lösung, die einer wünschenswerten komfortablen Be-
nutzung des Liegesessels entgegensteht.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Liegesessel der gattungsgemäßen Art so wei-
terzuentwickeln, dass mit konstruktiv geringem Aufwand
seine Gebrauchsfähigkeit verbessert und komfortabler
wird.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Liegesessel
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Durch diese konstruktive Ausbildung ist die
Fußstütze integraler Bestandteil des Liegesessels und
bei Verschwenkung in eine Liegeposition derart hochge-
schwenkt, dass sie in entsprechender Endstellung des
Liegesessels die Gebrauchsposition einnimmt, bei der
der Benutzer des Liegesessels seine Beine oder Füße
ablegen kann, d.h., die Fußstütze bildet praktisch eine
Verlängerung des Sitzteiles.
[0009] Wesentlich dabei ist, dass die Fußstütze bewe-
gungssynchron mit der Verschwenkung des Sitzteiles
und der daran angelenkten Rückenlehne erfolgt.
[0010] Hierzu ist der Schwenkbeschlag, mit dem die
Fußstütze am Sitzteil befestigt ist, einerseits im vorderen,

also der Rückenlehne abgewandten Bereich an der Un-
terseite des Sitzteiles angeschlossen und andererseits
über einen Steuerhebel an einem gegenüberliegenden
Scherenbeschlag, mit dem das Sitzteil und die Rücken-
lehne bewegungsabhängig miteinander verbunden sind.
[0011] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist vorgesehen, den Schwenkbeschlag so aus-
zubilden, dass die Fußstütze während des Schwenkvor-
gangs um etwa 180° verschwenkt wird.
[0012] Hierdurch wird erreicht, dass die Fußstütze in
abgeschwenkter Nichtgebrauchsstellung unterhalb des
Sitzteiles platziert ist und dazu etwa parallel ausgerichtet,
wobei dann die Polsterseite der Fußstütze auf der dem
Sitzteil abgewandten Seite liegt.
[0013] Dadurch ergibt sich praktisch eine bodenfreie
Position der Fußstütze, wie sie gewünscht wird, um zum
einen eine einfachere Reinigung unterhalb des Liege-
sessels zu ermöglichen und zum anderen ein gefällige-
res Aussehen zu erzielen. Hinzu kommt, dass die bo-
denfreie Anordnung der Fußstütze eine sehr bequeme
und behinderungsfreie Benutzung des Liegesessels in
Sitzposition erlaubt.
[0014] Daneben zeichnet sich die Erfindung vor allem
dadurch aus, dass sie sehr einfach zu realisieren ist, da
neben dem genannten Steuerhebel lediglich einige we-
nige weitere Hebel bzw. Laschen erforderlich sind, um
den Schwenkbeschlag herstellen und montieren zu kön-
nen.
[0015] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben:
[0017] Es zeigen:

Figuren 1 - 3 einen erfindungsgemäßen Liegesessel
jeweils in unterschiedlichen Funktions-
stellungen in einer schematischen Sei-
tenansicht.

[0018] In den Figuren ist ein Liegesessel dargestellt,
mit einem Sitzteil 1 und einer gelenkig daran angeschlos-
senen Rückenlehne 2, die von einer Sitz- in eine Liege-
stellung verschwenkbar ist, wobei die Verschwenkung
der Rückenlehne 2 bewegungsabhängig von dem Sitzteil
1 erfolgt und zwar im vorliegenden Ausführungsbeispiel
durch Gewichtsverlagerung eines Benutzers des Liege-
sessels.
[0019] Unterseitig sind an dem Sitzteil 1 Führungslei-
sten versehen, die jeweils in einem an einem Rahmenteil
4 befestigten Führungsglied 6 verschiebbar gelagert
sind. Die Führungsleisten 5 sind als Keilkufen ausgebil-
det, so dass bei einer Verschiebung des Sitzteiles 1 nach
vorne und gleichzeitiger Verschwenkung der Rückenleh-
ne 2 nach hinten das Sitzteil 1 nach vorne hin angehoben
sind.
[0020] Die Rückenlehne 2 ist im übrigen über einen
Scherenbeschlag 7 mit dem Sitzteil 1 verbunden, wobei
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der Scherenbeschlag 7 einen Lenkerhebel 14 aufweist,
der an einer fest mit dem Sitzteil 1 verbundenen An-
schlussplatte 8 angelenkt ist, sowie ein Koppelglied 13,
das schwenkbar an der Rückenlehne 2 und einer Ver-
bindungslasche 20 befestigt ist, die einerseits an der An-
schlussplatte 8 und andererseits am Rahmenteil 4 an-
gelenkt ist.
[0021] Erfindungsgemäß ist an der Unterseite des
Sitzteiles 1 ein Schwenkbeschlag 9 befestigt, an den eine
Fußstütze 3 angeschlossen ist, die von einer abge-
schwenkten Nichtgebrauchsstellung (Figur 1) in eine auf-
geschwenkte Gebrauchsstellung (Figur 3) verschwenk-
bar ist. In der Figur 2 ist eine Zwischenstellung darge-
stellt.
[0022] Der Schwenkbeschlag 9 weist zwei Anschlus-
slaschen 16, 18 auf, die beide endseitig an einem am
Sitzteil 1 befestigten Tragteil 15 angeschlossen sind und
die beide schwenkbar mit einem Traghebel 10 verbun-
den sind, der das Fußteil 3 trägt.
[0023] Darüber hinaus ist die Anschlusslasche 16 end-
seitig mit einem Anschlusshebel 17 verbunden, wobei
der Anlenkbereich der Anschlusslasche 16 am Traghe-
bel 10 zwischen den Anschlussenden mit dem Tragteil
15 und dem Anschlusshebel 17 liegt.
[0024] Zwischen den Anschlussstellen der Anschlus-
slasche 18 am Traghebel 10 und am Tragteil 15 ist ein
Steuerhebel 11 drehbar angeschlossen, der mit seinem
anderen Ende an einer Lenkerlasche 12 angelenkt ist,
die wiederum gelenkig mit dem Lenkerhebel 14 und dem
Koppelglied 13 des Scherenbeschlages 7 verbunden ist.
[0025] Wie die Figur 1 sehr deutlich zeigt, ist die
Fußstütze 3 in Nichtgebrauchsstellung unter das Sitzteil
1 verschwenkt, so dass sich eine Bodenfreiheit des Lie-
gesessels ergibt. Dabei ist ein Fußpolster 19 des Fuß-
teiles 3 auf der dem Sitzteil 1 abgewandten Seite, also
zum Boden hin gerichtet angeordnet.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Sitzteil
2 Rückenlehne
3 Fußstütze
4 Rahmenteil
5 Führungsleiste
6 Führungsglied
7 Scherenbeschlag
8 Anschlussplatte
9 Schwenkbeschlag
10 Traghebel
11 Steuerhebel
12 Lenkerlasche
13 Koppelglied
14 Lenkerhebel
15 Tragteil
16 Anschlusslasche
17 Anschlusshebel

18 Anschlusslasche
19 Fußpolster
20 Verbindungslasche

Patentansprüche

1. Liegesessel mit einem Sitzteil (1) und einer gelenkig
daran angeschlossenen Rückenlehne (2), die von
einer Sitz- in eine Liegestellung verschwenkbar sind,
wobei das Sitzteil (1) unterseitig mit Führungsleisten
(5) versehen ist, die jeweils in einem an einem Rah-
menteil (4) befestigten Führungsglied (6) verschieb-
bar gelagert sind und mit denen das Sitzteil (1) bei
einer Abschwenkung der Rückenlehne (2) und Ver-
schiebung nach vorne im vorderen Bereich anheb-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass am Sitzteil
(1) ein Schwenkbeschlag (9) befestigt ist, mit dem
eine angeschlossene Fußstütze (3) von einer abge-
schwenkten Nichtgebrauchs- in eine aufgeschwenk-
te Gebrauchsstellung verschwenkbar ist.

2. Liegesessel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fußstütze (3) unter das Sitzteil
(1) schwenkbar ist, wobei dann ein Fußpolster (19)
der Fußstütze (3) bodenfrei und etwa parallel zum
Sitzteil (1) verläuft.

3. Liegesessel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwenkbeschlag (9) in
der der Rückenlehne (2) abgewandten unteren Vor-
derseite des Sitzteiles (1) angeordnet ist.

4. Liegesessel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkbeschlag (9) einen Steuerhebel (11) auf-
weist, der an einem Scherenbeschlag (7) angelenkt
ist, mit dem die Rückenlehne (2) und das Sitzteil (1)
bewegungsabhängig miteinander verbunden sind.

5. Liegesessel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Steu-
erhebel (11) an einer Lenkerlasche (12) befestigt ist,
die mit einem Koppelglied (13) und einem Lenker-
hebel (14) des Scherenbeschlages (7) verbunden
ist.

6. Liegesessel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkbeschlag (9) an einem Tragteil (15) des
Sitzteiles (1) befestigt ist.

7. Liegesessel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkbeschlag (9) zwei Anschlusslaschen (16,
18) aufweist, die an dem Tragteil (15) angelenkt sind
und mit einem Traghebel (10), der das Fußteil (3)
trägt, gelenkig verbunden sind.
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8. Liegesessel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das dem
Tragteil (15) gegenüberliegende Ende der Anschlus-
slasche (16) mit einem Anschlusshebel (17) verbun-
den ist, der schwenkbar am Fußteil (3) angeschlos-
sen ist.

9. Liegesessel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der ei-
nerseits an der Lenkerlasche (12) angeschlossene
Steuerhebel (11) andererseits an der Anschlussla-
sche (18) schwenkbar gelagert ist.
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